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VonJ. Gusenle i tner

Kurz nach seinem 70. Geburtstag
(geboren am 19. 8. 1926) ist Herr Em. o.
Univ.-Prof. DDr. Ernst Rudolf Reichl am
11.9- 1996 nach langem, schweren Leiden
verstorben. Univ.-Prof. Reichl war seit
1959 Mitglied und seit 1976 im Vorstand
des OÖ. Musealvereins. Er hat wesentliche
Beiträge zur Landeskunde Oberöster-
reichs, dessen Ziele auch vom Museal-
verein vertreten werden, geleistet.

Geboren in Linz, hat er dort die Volks-
schule und das Realgymnasium in der
Khevenhüllerstraße absolviert. Sein großes
Interesse galt damals schon der Mathe-
matik und der Chemie, aber auch das
Beobachten und Sammeln von Schmetter-
lingen begeisterte ihn sehr und er war
bereits als Mittelschüler Mitglied der Ento-

mologischen Arbeitsgemeinschaft am OÖ. Landesmuseum. Er schwankte
nach der Matura lange, wie er erzählte, ob er Mathematik oder Chemie stu-
dieren sollte. Er entschied sich schließlich zum Studium der Chemie an der
LJniversität in Wien. Anschließend war er Assistent an der Lehrkanzel für
Chemie der damaligen Hochschule für Bodenkultur und dissertierte auch dort
zum Doktor der Philosophie. Während seiner Studienzeit fuhr er oft das öst-
liche Niederösterreich mit dem Fahrrad ab. um Rassengrenzen von Arten der
Schmetterlingsfamilie Zygaenidae (Blutströpfchen) zu erkunden. Dieses
Studium der Arten und Rassen dieser Schmetterlingsfamilie bewirkte auch,
daß er sich besonders dem Studium der Genetik zuwandte, um die Variabi-
lität von Arten erklären zu können. Aber auch die Verbreitung der Arten
dieser Schmetterlingsfamilie außerhalb Österreichs interessierten ihn, und er
unternahm dann in späteren Jahren größere entomologische Studienreisen
zum Südabfall der Alpen, nach Mittelitalien, in die Pyrenäen, nach Marokko,
in die Türkei, in den Kaukasus (damals Sowjetunion), in den Iran und nach
Zimbabwe.

Anschließend an seine Assistententätigkeit ging er zur Firma Franck und
Kathreiner nach Linz, um dort als Lebensmittelchemiker im Labor zu arbeiten.
Diese Tätigkeit, aber auch seine genetischen Studien bedingten, daß er sich
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sehr bald mit der Verarbeitung der anfallenden Daten auseinandersetzte. Er
kam damit in Berührung mit Computer. Nach kurzer Zeit wurde er Reprä-
sentant einer internationalen Computerfirma und weiters Mitarbeiter der
Firma IBM. In dieser Eigenschaft war er bei der Installierung des ersten Com-
puters an der damals neu gegründeten Johannes Kepler Universität in Linz.
Beruflich stand in der Folge die Informatik im Vordergrund seines Wirkens.
Die Folge war, daß Dr. Reichl als Lehrbeauftragter und Mitglied der Studien-
kommission beim Aufbau des Studienganges Informatik mitwirkte. 1973
wurde er dann als ordentlicher Professor für Informationssysteme und
betriebliche Datenverarbeitung berufen und für die Studienjahre 1981 bis
1983 zum Rektor gewählt. Im Oktober 1989 wurde ihm der Ehrendoktor der
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg verliehen. Besonders beschäftigte
sich Professor Reichl als Institutsvorstand mit der betrieblichen Datenverar-
beitung und mit der „künstlichen Intelligenzforschung". Nachdem er sich, wie
schon seit seiner Jugend, mit der Erforschung der heimischen Schmetterlinge
befaßte, war es für ihn selbstverständlich, die EDV auch in den Dienst dieses
Forschungsgebietes zu stellen. In seiner Vision nahm eine zoologische
Datenbank konkrete Formen an. Die „Zoodat" war geboren. Er konnte diese
Datenbank bereits einsetzen, als die ersten Bände der „Schmetterlinge Ober-
österreichs" durch die Entomologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ. Landes-
museum erschienen, wobei Professor Reichl einer der Herausgeber war. Von
1966 bis 1993 war er auch Vorsitzender dieser Arbeitsgemeinschaft. Die
Erfassung der Landesfauna Oberösterreichs, das Ziel der Arbeitsgemeinschaft
seit 1921, und darüber hinaus auch ganz Österreichs und angrenzender
Regionen, wie etwa Südtirol, wurde von Datenaufzeichnungen in Zettelkata-
logen auf ein modernes EDV-Datenprogramm umgestellt. Diese Daten
wurden vorerst an der Universität Linz gespeichert. Viele freiwillige Mitar-
beiter in Österreich und in den benachbarten Gebieten halfen mit eine der
größten, vielleicht die größte europäische zoologische Datenbank aufzu-
bauen. Sie umfaßt derzeit um die 1,7 Millionen Fundangaben. Mit diesen
Angaben können nicht nur Verbreitungskarten der einzelnen Arten gedruckt
werden, sondern es ist auch möglich, durch sie das phänologische Auftreten
graphisch darzustellen. Die vorhandenen und noch aufzunehmenden Daten
können bei Umweltverträglichkeitsprüfungen oder Beweissicherungsver-
fahren, wie auch bereits geschehen, herangezogen werden. Das Ziel von Pro-
fessor Reichl war es, den Einsatz dieser Datenbank auf ganz Europa zu
erstrecken. Um dies zu ermöglichen, gründete Professor Reichl 1982 das
Institut für Umweltinformatik mit Sitz im Biologiezentrum des Oberöster-
reichischen Landesmuseums.

Professor Reichl war verheiratet und Vater von vier Kindern, trotzdem fand
er neben seiner vielfältigen wissenschaftlichen Tätigkeit, welche ihm noch
blieb, Zeit für einige Hobbys, wie etwa mittelhochdeutsche Literatur,
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Sammeln und Bearbeiten von Fossilien und besonders das Hören von Musik.
Aber er war auch mit seiner Gattin Hannelore über Jahre Mitglied des Kir-
chenchores von Linz-St. Magdalena. Diese Freude am Hören von Musik war
das einzige, was ihm zum Schluß seines Lebens mit der schweren Krankheit
blieb.

Die plötzliche Erkrankung Professor Reichls im Dezember 1994 war auch
ein tiefer Einschnitt in der Fortführung der Zoodat. Die Zoodat wird weiter-
geführt, so wie sie der Gründer geplant hat, aber alle sind aufgerufen, insbe-
sondere das Land Oberösterreich, diese große und einzigartige, weit über
Österreich hinaus bekannte Datenbank im Hinblick auch auf die zukünftige
Umweltforschung zu erhalten. Auch eine kurzfristige Unterbrechung würde
ein Ende, da die Aktualität dabei verlorengeht, bedeuten.

Das vielfältige Wirken Professor Reichls kommt auch in den von ihm ver-
faßten Veröffentlichtungen zum Ausdruck. Da keine Aufzeichnungen darüber
vorlagen, wurde von verschiedenen Personen versucht eine vollständige Liste
zu erstellen. Leider war dies nicht möglich, da von einigen Veröffentli-
chungen zwar der Titel vorhanden war, doch Jahr und Ort der Herausgabe
nicht zu erfassen waren. Vielleicht können die Leser nachstehende Liste
ergänzen. Nachrichten werden an das Biologiezentrum des Oberösterreichi-
schen Landesmuseums, J.-W.-Kleinstraße 73, 4040 Linz erbeten.
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